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D
ie ersten Monate waren geprägt 
von vielen Gesprächen, offe-
nen Baustellen und der 
Aufgabe, Ordnung in ei-

nige liegen gebliebene Themen 
zu bringen. Besonders erfreu-
lich: Unser Haushalt wurde 
deutlich schneller genehmigt 
als erwartet. Das finanzielle Fun-
dament steht wieder stabiler, auch 
wenn uns Altlasten nun in Form ei-
nes Darlehens von 5,1 Millionen Euro 
noch einige Jahre begleiten. 

Gleichzeitig konnten wir viele positive Entwicklungen 
anstoßen. Offene Stellen wurden mit engagierten neuen 
Kolleginnen und Kollegen besetzt, die Stimmung in der 
Gemeindeverwaltung ist spürbar gut und Projekte wie  
z. B. die Sanierung der alten Bernsteinklinik wurden wieder  

aufgenommen. Besonders wichtig 
ist mir der Austausch mit den 

Menschen. Der Unternehmers-
tammtisch (Wirtschaftsforum 
Binz-Prora) hat sich als fes-
te Plattform etabliert, die 
Zusammenarbeit mit unseren 
Vereinen wurde intensiviert 

und viele kleinere Maßnahmen 
wurden auf den Weg gebracht, 

die oft mehr Wirkung entfalten 
als manch großes Projekt. Ein echtes 

Highlight ist inzwischen auch der Se-
niorenkaffeeklatsch geworden, der regelmäßig 

für einen vollen Saal, gute Gespräche und viele wertvolle 
Anregungen sorgt.Darauf möchten wir aufbauen. Gemein-
sam, pragmatisch und mit dem Blick nach vorn. Denn die 
besten Ideen für Binz und Prora entstehen meist dort, wo 
Menschen miteinander ins Gespräch kommen.

WILLKOMMEN ZUR 
ERSTEN AUSGABE  

M
it dieser Zeitung möchten wir künftig regelmäßig über das informieren, 
was in Binz und Prora passiert. Über Projekte und Entscheidungen, 
über Vereine, Veranstaltungen, Entwicklungen und Themen, die un-
sere Gemeinde bewegen. Vieles entsteht nicht erst in Sitzungen oder 

Schlagzeilen, sondern lange vorher – in Gesprächen, Planungen und gemeinsa-
mer Arbeit. Genau diese Einblicke möchten wir künftig verständlich, transpa-
rent und nachvollziehbar vermitteln. Gleichzeitig soll diese Zeitung eine Platt-
form für das sein, was unsere Gemeinde ausmacht: engagierte Menschen, aktive 
Vereine, erfolgreiche Unternehmen, kulturelles Leben und die vielen kleinen 
und großen Geschichten aus Binz und Prora. Dabei geht es nicht um Hoch-
glanz oder Selbstdarstellung, sondern um Information, Transparenz und den 

Blick auf das, was gemeinsam erreicht wird und noch vor uns liegt.

Binz und Prora entwickeln sich ständig weiter. Mit dieser Zeitung möchten 
wir Sie auf diesem Weg begleiten, informieren und zum Mitgestalten einladen.  
Willkommen bei der ersten Ausgabe. Diese ist der Anfang. Die Geschichten 

dazu schreiben wir gemeinsam.  

Mario Kurowski 
und das Team der Gemeinde Ostseebad Binz

AUS DEM LEBEN
EINES BÜRGERMEISTERS   

Fast ein Jahr im Amt - Zeit für einen kurzen Rückblick
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DIE EINWOHNERKARTE
Eine für uns! 

Unsere Heimat hat viel zu bieten – und mit der Binzer Einwohnerkarte 
profitieren wir von zahlreichen Vorteilen: kostenfreie oder ermäßigte 
Veranstaltungen des Eigenbetriebs Binzer Bucht Tourismus – von 
Wanderungen, Vorträgen und Sportangeboten bis zu Kindertheater, 
Bastelstunden, Kursen und kleinen Konzerten. Außerdem nutzen wir 
den Ortsbus sowie alle öffentlichen Toiletten im Gemeindegebiet kos-

tenlos. Nehmt die Vorteile wahr und entdeckt eure Heimat!

Alle Angebote findet ihr auf: 
www.binzer-bucht.de/veranstaltungen/ 

SITZUNGSKALENDER 
Mit dieser ersten Ausgabe 

geht es für die Gremien in die 
sogenannte Sommerpause. 

Ab 2. September geht es dann weiter:

GEMEINDEVERTRETUNG 
8. Oktober 2026

HAUPTAUSSCHUSS
28. September 2026

FINANZAUSSCHUSS
8. September 2026

TOURISMUSAUSSCHUSS
8. September 2026

AUSSCHUSS FÜR SOZIALES, BILDUNG UND SPORT
3. September 2026

AUSSCHUSS FÜR BAU, VERKEHR UND UMWELT
2. September 2026

AUFSICHTSRAT WOHNUNGSVERWALTUNG
7. September 2026

Alle aktuellen Sitzungstermine, 
Tagesordnungen und Protokolle

finden Sie auf: 
www.gemeinde-binz.de 

DRK-PFLEGEHEIM IN BINZ 
Bleibt dabei  

D
as DRK-Pflegeheim im Ostseebad Binz bleibt am Standort in der Mukraner Straße 
bestehen. Ein Neubau oder eine Verlagerung, etwa nach Sellin, sind damit ausges-
chlossen. Stattdessen investiert der DRK-Kreisverband rund zwei bis zweieinhalb 
Millionen Euro in die Modernisierung des 1993 eröffneten Hauses. Geplant sind 

unter anderem die Sanierung der Fassade, die Erneuerung der Zimmer sowie Maßnah-
men in den Bereichen Brandschutz, Lichtrufanlage, Etagenküchen und Fahrstuhl. Die 
Arbeiten erfolgen schrittweise im laufenden Betrieb. Mit aktuell 98 Bewohnerinnen 
und Bewohnern sowie 62 Mitarbeitenden bleibt die Einrichtung ein wichtiger Bestan-
dteil der sozialen Infrastruktur in Binz. Gemeinde und Träger begrüßen die Entschei-
dung und sichern Unterstützung für die Maßnahmen zu.
Auch für die auf dem Gelände befindliche Rettungswache gibt es Pläne. Für einen Neu-
bau in Nachbarschaft der neuen Feuerwache laufen die Gespräche bereits sehr intensiv.

UMFRAGE 
SONDERVERMÖGEN

mit einem Eindeutigen Ergebnis!

Rund vier Wochen lang konnten sich Bürgerinnen 
und Bürger an der Abstimmung beteiligen. Insge-
samt gingen 642 Stimmen ein – deutlich mehr als 
erwartet. Auch die persönliche Beteiligung in der 
Gemeindeverwaltung und zahlreiche Rückmeldun-
gen, insbesondere von älteren Einwohnerinnen und 
Einwohnern, zeigen die hohe Bedeutung des Themas. 
Mit 44 Prozent setzte sich der Wunsch nach einem 
Treffpunkt für die größeren Teens klar durch. Die 
Gemeinde plant nun einen „Spielplatz für Große“ 
am MZO, der schrittweise entstehen und mithilfe 
von Förderprogrammen wie LEADER kontinuierlich 

erweitert werden soll. 

NEUGESTALTUNG DER 
ORTSTEINGÄNGE

Herzlich willkommen im Ostseebad Binz

Die Gemeindevertretung beauftragte Ende Juni 2026 
die Verwaltung, die Ortseingänge neu zu gestalten 
Grundlage hierfür war ein Antrag der BfB-Bürger für 
Binz. Unter dem Motto „Der erste Eindruck zählt“ 
sollen Gäste schon bei ihrer Ankunft den besonderen 
Binzer Charme spüren. Geplant sind ortstypische 
Bepflanzungen und moderne Willkommensschilder 
mit hohem Wiedererkennungswert. Die konzeptio-
nelle Planung startet jetzt, damit das Projekt Schritt 
für Schritt konkretisiert und zeitnah umgesetzt wer-
den kann. Ziel ist ein Erscheinungsbild, das den Cha-
rakter der Gemeinde unterstreicht und Besuchern 

Orientierung und Gastfreundschaft vermittelt.

ETABLIERUNG EINES
JUGENDGREMIUMS

Umfrage startet zum neuen Schuljahr

Die Gemeinde Binz stärkt die Beteiligung junger 
Menschen. Auf Grundlage eines Antrages von Frau 
Dr. Rohde-Baran (Grüne) werden die Verwaltungs-
mitarbeiter gemeinsam mit ihr eine Umfrage für 7- bis 
25-Jährige vorbereiten. Sie startet spätestens zum neu-
en Schuljahr und erfasst Wünsche, Ideen und Erwar-
tungen. Die Ergebnisse bilden die Grundlage für ein 
Jugendgremium. Zudem entsteht auf der Internetseite 
der Verwaltung ein Jugendbereich mit Informationen 
zu Veranstaltungen, Projekten und Beteiligungsmö-
glichkeiten. Ergänzend soll Instagram über Neuigkei-
ten und Mitmachangebote informieren. Gemeinsam 

soll Zukunft aktiv mitgestaltet werden. 

LÜTT MATTEN 
WARD GROT 

Begegnungszentrum in Planung

Aufgrund der demografischen Entwicklung und rück
läufiger Kinderzahlen sind in der Kita Lütt Matten 

Räumlichkeiten frei geworden. 
Die Gemeinde plant, dort ein Begegnungszentrum 
einzurichten. Die Konzeptionierung hat bereits  
begonnen. Derzeit werden verschiedene Nutzungs-
möglichkeiten entwickelt, Grundrisse angepasst und 
die räumlichen Voraussetzungen geprüft. Ziel ist ein 
bedarfsgerechtes, zukunftsfähiges Konzept, das Raum 
für Begegnung, Austausch und gemeinschaftliche  
Angebote schafft und den Standort langfristig sinnvoll 
nutzt. Die Planungen erfolgen abgestimmt für eine 

vielseitige Nutzung.

Von wegen eine ernste Angelegenheit:  

Bei der Unterzeichnung des Ausbildungsvertrages  
wurde viel gelacht.

VOM KLASSENZIMMER INS 
VERWALTUNGSBÜRO:  

Binz gewinnt Nachwuchs mit Heimvorteil  

E
s ist immer ein besonderer Moment, wenn sich 
zwei Parteien zur Zusammenarbeit entschei-
den und Nägel mit Köpfen machen. Geht die-
se Vereinbarung dann mit dem Eintritt in eine 

neue Lebensphase einher, ist es umso spannender. 
So nahm es auch Finn Triphan wahr, als er mit sei-
ner Mutter Juliane zur Unterzeichnung seines Aus-
bildungsvertrages in der Binzer Gemeindeverwal-
tung erschien.  
Finn besuchte gerade noch die 10. Klasse. Nach 
Sommerjob und Verschnaufspause beginnt er nun 
im September seine dreijährige Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten. Als stellvertreten-
der Klassensprecher bringt er bereits mit, worauf 
es auch im Verwaltungsgebäude in der Jasmunder 
Straße ankommt: Verantwortungsbewusstsein, 
Engagement und Teamgeist. Aufgewachsen in 
Viervitz, einem Ortsteil von Zirkow, und mit fa-
miliären Wurzeln in Binz und Prora, ist Finn eng 
mit der Region verbunden. Für Bürgermeister Ma-
rio Kurowski ein schöner Zufall: „Wir hatten viele 
starke Bewerbungen. Daher freut es uns, wenn sich 
am Ende jemand von der Insel oder gar aus Binz 
durchsetzt.“ Auch Rita Küster, Amtsleiterin Allge-
meine Verwaltung, begleitete die Vertragsunterzei-
chnung. Gemeinsam betonten sie die Bedeutung 
gezielter Nachwuchsförderung. Künftig soll jähr-
lich ein Ausbildungsplatz angeboten werden, um 
dem demografischen Wandel aktiv zu begegnen 
und die Verwaltung langfristig zu stärken. Dass 

ein Vorstellungsgespräch nicht ohne Nervosität 
verläuft, zeigte Finn mit sympathischer Offenheit: 
„Ich weiß gar nicht, ob man mir meine Aufregung 
angemerkt hat…“  
Rita Küsters spontane Reaktion sorgte für ein 
Schmunzeln in der Runde: „Wir wären stutzig 
geworden, wenn nicht!“ Authentizität, die über-
zeugte, denn schließlich setzte sich Finn gegen 
rund 20 Mitbewerberinnen und Mitbewerber 
durch. Mit einem Augenzwinkern erinnert er sich 
auch an einen kleinen Moment im Gespräch: „Am 
meisten hat mich gestört, dass ich mich am Ende 
am Wasser verschluckt habe.“ Offenbar kein Hin-
dernis für seinen Erfolg. Neben der Verwaltung in 
Binz hatte sich Finn auch im Justiz- und Finanzbe-
reich beworben und dort ebenfalls Zusagen erhal-
ten. Allerdings entschied er sich für die Binzer. Und 
damit für eine sehr gute und solide Ausbildung, 
eine Laufbauhn mit Perspektive, eine Vielzahl an 
Fort- und Weiterbildungen und ein tolles Team. 
„Es war die beste Option.“ Seine Ausbildung wird 
Finn sowohl in der Verwaltung vor Ort als auch an 
der Berufsschule in Greifswald und am Kommuna-
len Studieninstitut in Grimmen absolvieren. Wer 
sich ebenfalls für eine Ausbildung in der Verwal-
tung interessiert, kann sich für das Ausbildungsjahr 
2027 ab dem Jahreswechsel bewerben.  

Weitere Informationen gibt es dann unter
www.gemeinde-binz.de/stellenangebote
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10 JAHRE KÜSTENKINDER E.V. BINZ
Engagement für Kinder, Familien und Gemeinschaft

D
er Küstenkinder e.V. Binz feiert in diesem Jahr sein 10-jähriges Bestehen. 
Seit seiner Gründung im Jahr 2016 hat sich der Verein zu einer festen 
Größe im gesellschaftlichen Leben der Gemeinde entwickelt und zählt 
heute 425 Mitglieder.

Seinen Ursprung hat der Verein in der Idee, ein einwöchiges Zirkusprojekt an 
der Binzer Grundschule zu realisieren. Um hierfür Fördermittel einwerben zu 
können, wurde der gemeinnützige Verein gegründet. Von Beginn an prägten en-
gagierte Eltern, Großeltern sowie Lehrerinnen und Lehrer die Vereinsarbeit – sei 
es im Vorstand, als Kursleitende oder als tatkräftige Unterstützung bei Veranstal-
tungen und Projekten.
Im Mittelpunkt der Vereinsarbeit steht bis heute die Förderung der Grundschu-
le sowie die Stärkung von Bewegung, Sport und kreativem Miteinander. Neben 
sportlichen Angeboten entwickelte sich früh eine vielfältige Tanzsparte. Mit 
dem Familienchor „Min Hart Chor“ kam ein großartiges Angebot hinzu. Ge
sang und Tanz begleiten seitdem viele Veranstaltungen im Ort.
Über die Jahre hinweg konnten zahlreiche Projekte realisiert werden, darunter 
der Aufbau einer Schülerbibliothek, die Gestaltung eines „Grünen Klassenzim-
mers“ sowie die Anschaffung von Spiel- und Sportgeräten für den Schulhof. 
Darüber hinaus engagiert sich der Verein weit über das Schulgelände hinaus im 
Ort. Unter dem Leitgedanken „Ich Binz – wir sinds“ setzt sich der Küstenkinder 
e.V. für den sozialen Zusammenhalt in der Gemeinde ein. Dazu gehören unter 
anderem Bastel- und Briefaktionen zu Ostern und Weihnachten, bei denen Kin-
der kleine Aufmerksamkeiten für Seniorinnen und Senioren gestalten. Diese 
werden im Rahmen gemeinsamer Besuche, begleitet vom Chor und den Tanz-
gruppen, in Pflegeeinrichtungen übergeben.

Weitere feste Bestandteile des Vereinslebens sind der jährliche „Küstenputz“ in 
Zusammenarbeit mit dem Biosphärenreservat Südost-Rügen, die Unterstüt-
zung und Teilnahme an lokalen Veranstaltungen, wie dem Kindertag oder der 
Osterfeuermeile sowie die Förderung sportlicher Aktivitäten und Wettbewerbe. 
Auch Ferienangebote, regelmäßige Kinder- und Jugenddiscos sowie Sicherheits-
trainings für Grundschülerinnen und Grundschüler gehören zum vielfältigen 
Angebot. Ebenso die „Ferienhits für Binzer Kids“. Für die Durchführung dieser 
sind alle helfenden Hände und Köpfe willkommen. Wer sich also vorstellen kann 
einen Kurs zu geben, Lesepate zu werden oder bei Ausflügen zu begleiten oder zu 
betreuen, melde sich bitte beim Vorstand.
Mit Blick auf die kommenden Jahre verfolgt der Verein weiterhin das Ziel, Kin-
der und Familien in Binz zu fördern, Begegnungen zu schaffen und das gesell
schaftliche Leben aktiv mitzugestalten.

Es gibt noch viele Träume, so wünschen sich die Küstenkinder ein Vereinsau-
to und eine Begegnungsstätte mit vielen Angeboten, wie z.B. Fahrradwerkstatt, 
Waffelnachmittag, Gesellschaftsspiele u.v.m. Rückblickend möchte der Verein 
allen Wegbegleitern, Unterstützern und besonders den Gründern und ehemali-
gen Vorstandsmitgliedern für das Engagement danken.

Weitere Infos und aktuelle Termine, 
wie die nächste Rollschuhdisco am 19.09.26, oder der  
Herbstflohmarkt im Parkhaus, geplant am 04.10.26,  
gibt es auf: www.küstenkinder-binz.de und auf  
Social Media, u.a. dem WhatsApp Kanal des Vereins.

ALLE VEREINT
In einem Blatt 

Wir fangen ja erst an. Den Start bilden in die-
ser ersten Ausgabe aufgrund des 10-jährigen 
Geburtstages die Küstenkinder. Wir werden für 
die zweite Auflage (geplant für Ende September 
2026) alle Vereine rechtzeitig anschreiben und  
bitten diese schon jetzt, sich zu Jubiläen, geplan-
ten Veranstaltungen oder besonderen Neuigkei-
ten aus dem Vereinsleben Gedanken zu machen. 

Gern können Sie auch schon jetzt Kontakt 
aufnehmen und Ihre Themen ansprechen: 

besch@gemeinde-binz.de

ICH HAB DA MAL NE FRAGE
Drei Fragen an Matthias Preuss 

WELCHE FRAGE HÖRST DU AM 
HÄUFIGSTEN, WENN GÄSTE 

AN DEINE TÜR KLOPFEN?
Wo kann ich gebührenfrei oder zumindest günstig Parken 

und bekomme ich einen Sonderparkausweis?

WENN DU MIT EINEM FINGERSCHNIPPEN 
EIN PROBLEM IN DEINEM SACHGEBIET 

LÖSEN KÖNNTEST, WAS WÄRE ES?
Das sich unsere Verkehrsteilnehmer wieder stärker an 

den Vorgaben der Straßenverkehrsordnung orientieren. 
Besonders sehe ich da die Gruppe der Fahrradfahrer. 

Es ist zu normal geworden, dass Fahrradfahrer auf Gehwegen 
fahren oder gegen das Rechtsfahrgebot verstoßen. 

In diesem Zusammenhang wünsche ich mir ein gutes 
Radfahrnetz auf unserer Insel. Seit 23 Jahren betreibe ich 
Lobbyarbeit für den Radweg Karow-Prora. Bis Lubkow 

sind wir ja schon mal gekommen.

SCHON MAL EIN SCHILD GESEHEN, 
BEI DEM DU SELBST 

SCHMUNZELN MUSSTEST?
Das „Petermännchen“ in einer Lichtzeichenanlage 

in Schwerin im Nahbereich des Schlosses. 
Auf dem Weg in die Masuren amüsierte mich ein 

selbstgemalter Zebrastreifen an diversen Verkaufsbuden
 für Pilze und Heidelbeeren, um Parkstelle und 

Bude zu verbinden. Es gibt aber in der Welt viele 
kuriose Verkehrszeichen.

SOMMERKINDER
Ferienprogramm für feine Kleine 

In den Ferien erwartet Kinder aus Binz und Pro-
ra ein abwechslungsreiches Programm mit Bas-
telaktionen, Workshops, Aktivitäten am Strand, 
Wanderungen, Kinder-Yoga und Mitmachfesten. 
Viele Angebote finden im Haus des Gastes, am 
Strand oder in der Granitz statt und sind für In-
haber der Einwohnerkarte der Gemeinde Ostsee-
bad Binz kostenfrei. Ergänzt wird das Ferienpro-
gramm durch die „Ferienhits für Binzer Kids” des  
Küstenkinder e.V. mit vielen weiteren Aktivitäten 
für Kinder und Familien. Alle Termine sind online 
auf den Seiten der Binzer Bucht und der Küsten-

kinder zu finden.

25 JAHRE „PRORAER SEESTERNCHEN“
Ein Ort zum Wachsen, Entdecken und Zuhausefühlen

M
it einem fröhlichen Jubiläumsfest feierte die Kindertagesstätte 
„Proraer Seesternchen“ am 1. Juli ihr 25-jähriges Bestehen. Seit 
ihrer Eröffnung im Jahr 2001 begleitet die Einrichtung Kinder auf 
ihren ersten Lebens- und Bildungswegen und ist heute ein fester 

Bestandteil der Gemeinde Ostseebad Binz.
Ein Vierteljahrhundert voller Lachen, Entdeckungen und Entwicklungs
schritte liegt hinter dem Team der Kita. Aus einer kleinen Einrichtung ist 
ein liebevoller und verlässlicher Ort für viele Familien geworden. Aktuell 
werden 52 Kindergarten- und 20 Krippenkinder betreut. Das jüngste Kind 
ist erst vier Monate alt und wird derzeit im Rahmen einer 1:1-Betreuung 
von Kita-Leiterin Kristina Lau-Jantzen begleitet.
Die besondere Lage zwischen Ostsee, Strand und Wald prägt den Alltag 
der Kinder. Die Natur ist fester Bestandteil des pädagogischen Konzepts. 
Regelmäßige Ausflüge, das Erleben der Jahreszeiten und das freie Spielen 
fördern Neugier, Bewegung und das Lernen mit allen Sinnen. Im Mittel-
punkt steht stets das einzelne Kind mit seinen individuellen Bedürfnissen. 
In einer familiären Atmosphäre können die Kinder entdecken, ausprobie-
ren und in ihrem eigenen Tempo wachsen. Selbstständigkeit, Kreativität 
und ein respektvolles Miteinander gehören ebenso zum Alltag wie das gru-
ppenübergreifende Spielen in den Themenräumen. Träger der Einrichtung 

ist der Montessori Arbeitskreis Stralsund. Aufgrund der großen Nachfrage 
wurde die Kita in den vergangenen Jahren erweitert und bietet heute mo-
derne Räumlichkeiten. Auch Bürgermeister Mario Kurowski gratulierte 
persönlich zum Jubiläum und überreichte im Namen der Gemeinde einen 

Gutschein für ein örtliches Lebensmittelgeschäft. „Die Kita leistet seit 25 
Jahren wertvolle Arbeit für unsere jüngsten Einwohner. Besonders beein-
druckt mich das konsequente Engagement für eine gesunde Ernährung. 
Mit dem Gutschein für frisches Obst und Gemüse möchten wir diese Ar-
beit gern unterstützen“, betonte er. Die Einrichtung legt großen Wert auf 
eine ausgewogene Ernährung und verzichtet bewusst auf Industriezucker.

Für Kita-Leiterin Kristina Lau-Jantzen ist die enge Zusammenarbeit mit 
den Familien ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit. „Kinder brechen uns 
eigentlich nur weg, wenn Eltern wegziehen – sei es aus beruflichen Grün-
den oder weil sie andernorts auf der Insel passenden Wohnraum finden“, 
berichtet sie. Ab dem kommenden Sommer stehen wieder freie Betreuungs-
plätze zur Verfügung. Interessierte Eltern sind eingeladen, die Einrichtung 
kennenzulernen. „Am besten schaut man morgens gegen 9 Uhr vorbei“, 
empfiehlt die Leiterin. „Dann erlebt man unsere pädagogische Arbeit und 
das Miteinander der Kinder besonders gut.“ Über die zahlreichen Glück
wünsche, Geschenke und anerkennenden Worte zum Jubiläum freute sich 
das Team sehr. Nach 25 Jahren ist das „Proraer Seesternchen“ weit mehr 
als ein Kindergarten – es ist ein Ort des Ankommens, des Lernens und des 
gemeinsamen Wachsens für alle Kinder und ihre Familien.

Matthias Preuss (Fachamt Planen und 
Bauen - Verkehrstechnik & Sondernutzungen)
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FIVE  FACTS 
GUT ZU WISSEN 

01 
Aufwärtstrend: Für das kommende Schuljahr gibt es 

50 Anmeldungen für die Klassenstufe 5

02 
Beginnend im Jahr 2022 wurden alle Schüler nach und nach 

vollständig mit iPads ausgestattet, um den digitalen Unterricht zu 
fördern und den Zugang zu modernen Lernmitteln zu erleichtern. 
Darüber hinaus wird die IServ-Plattform als zentrale Lern- und 
Kommunikationslösung genutzt, um den digitalen Schulalltag zu 

strukturieren und zu organisieren.

03 
Einmal im Monat wird allen Schülerinnen und Schülern ein ge-

sundes Frühstück kostenfrei (Dank eines ortsansässigen Unterneh-
mens) angeboten.

04 
Die Schule möchte sich künftig noch stärker öffnen und  

Kooperationspartner gewinnen. Bürgerinnen und Bürger,  
Vereine und Gewerbetreibende aus der Gemeinde sind  
herzlich willkommen mit ihren Ideen und Angeboten.

05  
Einen Termin für einen Tag der offenen Tür wird es voraussichtlich 

im November geben. Wir halten Sie auf dem Laufenden.

Weitere Infos 
www.regionale-schule-binz.de

VERSTÄRKUNG GESUCHT: KOMM INS TE AM ALLTAGSHELD!

Die Feuerwehr lebt vom Engagement ehrenamt-
licher Mitglieder. Deshalb freuen sich auch die 
Binzer Kameradinnen und Kameraden jederzeit 
über neue Gesichter, die Interesse an einem abwe-
chslungsreichen und sinnstiftenden Ehrenamt 
haben. „Die Ausbildungsdienste finden zweimal  

monatlich von 18:45 Uhr bis etwa 21:00 Uhr statt.  
Interessierte sind herzlich eingeladen, unverbind-
lich an einem Dienstabend teilzunehmen und unse-
re Arbeit kennenzulernen“, sagt Patrick Westerling. 
Auch die Kinder- und Jugendfeuerwehr freut sich 
über Nachwuchs.

Während der Schulzeit finden die Dienste montags statt: 
Kinderfeuerwehr (6–10 Jahre) ca. 15:30 bis 16:30 Uhr  |  Jugendfeuerwehr (10–16 Jahre) ca. 17:00 bis 18:30 Uhr

Kontakt Facebook und Instagram www.feuerwehr-binz.de
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IMMER AUF DEM L AUFENDEN 
Wenn Sie nichts verpassen möchten, folgen Sie uns auf 

Facebook und speichern Sie unsere Webseite als Favorit:
www.gemeinde-binz.de  /    gemeinde-ostseebad-binz

So sind Sie jederzeit bestens informiert.
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EIN HALBES JAHR TATÜTATA
Mit Herz, Mut und Einsatz für Binz – 

danke, Binzer Wehr!

D
ie ersten Monate des Jahres waren für unsere Feuerwehr bereits sehr ereignis-
reich. Neben zahlreichen Einsätzen standen auch Ausbildung, Weiterbildung 
und gemeinschaftliche Veranstaltungen im Mittelpunkt des Engagements. 
Auch das gesellschaftliche Leben kam nicht zu kurz: Gemeinsam mit dem Feu-

erwehrförderverein haben die Mitglieder erfolgreich das Binzer Tannenbaumfeuer 
im Januar sowie die beliebte Osterfeuermeile organisiert und begleitet.
Ein weiterer wichtiger Baustein ist die Aus- und Weiterbildung unserer Kameradin-
nen und Kameraden. Insgesamt nahmen 11 Mitglieder an verschiedenen Kreislehr-
gängen teil, darunter Funksprechlehrgänge, Atemschutzgeräteträger-Ausbildungen, 
Lehrgänge zur Technischen Hilfeleistung sowie ein Gruppenführer-Vorbereitungs-
lehrgang. Bis Mai konnten bereits acht reguläre Ausbildungsdienste sowie zwei 
Sonderausbildungsdienste durchgeführt werden. Dabei standen unter anderem die 
Eisrettung auf dem Schmachter See sowie eine spezielle Schulung für Motorket-
tensägenführer zur Aufarbeitung von Sturm- und Baumschäden auf dem Programm. 
Im Einsatzgeschehen verzeichnete die Feuerwehr bis 15. Juni (Redaktionsschluss) 
bereits 85 Einsätze. Diese gliedern sich in 28 Brandeinsätze, beispielsweise durch 
Brandmeldeanlagen oder kleinere Brände wie Mülltonnen- und Flächenbrän-
de, sowie 30 Hilfeleistungseinsätze, darunter Türöffnungen, Tragehilfen für den 
Rettungsdienst, Verkehrsunfälle und Ölspuren.

DEINE SCHULE 
AM MEER

Regional, authentisch, engagiert – 
und dennoch immer noch ein 

bisschen unterschätzt  

Z
wischen sanft wiegendem Schilf am Schmachter See und der glit-
zernden Weite der Ostsee liegt sie da in blau und weiß:  Die Regio-
nale Schule. Mit klar definierten sportlichem und touristischem 
Profil, entwickelte sie sich in den vergangenen Jahren zu einem 

modernen Lernzentrum, das mit Herz, Engagement und Kreativität 
begeistert. 

Rund 200 Kinder und Jugendliche – aus Binz aber auch aus anderen 
Orten von Klein Zicker über Bergen bis nach Sassnitz – bilden eine 
fröhliche, bunte Bande, die mit ihrer Energie jeden Tag gestalten 
und besonders machen. Ihre Neugier, ihre Ideen, ihr Wille zur Wir-
ksamkeit füllen den Schulalltag mit Leben. Unterstützt werden sie 
von 20 engagierten Lehrerinnen und Lehrern, die nicht nur unterrich-
ten, sondern begleiten, inspirieren und fördern. Mit Leidenschaft für 

ihr Fach und Einfühlungsvermögen für jeden einzelnen Schüler. Im 
Mittelpunkt des pädagogischen Konzepts steht die Förderung der Ler-
nfreude, Achtsamkeit und Empathie. Denn hier geht es nicht nur um 
Wissen, sondern darum, junge Menschen stark zu machen – für ihre 
persönliche Zukunft und für die Gesellschaft. „Wir möchten Kinder 
und Jugendliche befähigen, Verantwortung zu übernehmen – für sich, 
für andere und für die Welt, die sie gestalten werden“, erklärt Schullei-
ter Axel Thiede. „Schüler und Lehrer sind Partner. Wir erziehen zur 
Menschlichkeit.“

Die Regionale Schule an der Ostsee ist damit längst mehr als nur ein 
Ort des Lernens - sie ist ein Ort des Lebens, der zeigt, dass Bildung dort 
am besten gelingt, wo Herz und Seele, Verstand und Vernunft zusam-
menfließen. 


